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Mining. Im Gemeindegebiet hat
sich eine Auseinandersetzung in
ein Überholmanöver und einen
Unfall hochgeschaukelt.

Ein 49-Jähriger aus Weng in Ös-
terreich fuhr am Samstag gegen
17.25 Uhr auf der B 148 in Rich-
tung Altheim. Er überholte eine
vor ihm fahrende Kolonne und
wurde dabei von einem Autofahrer
angehupt. Aus diesem Grund hielt
der 49-Jährige, der das Dach seines
Autos geöffnet hatte, seine rechte
Hand in die Höhe und zeigte den
„Stinkefinger“. Dadurch fühlte
sich der hinter ihm fahrende 37-
jährige Autofahrer aus dem deut-
schen Taufkirchen provoziert und
fuhr hinter dem 49-Jährigen nach.

Auf Höhe des Beschleuni-
gungsstreifens bei der Auffahrt St.

Peter überholte er den Österrei-
cher und bremste vor ihm stark ab.
Daraufhin überholte der 49-Jähri-
ge den Deutschen. Diese Nötigun-
gen und Gefährdungen zogen sich
laut Polizeibericht auf eine Länge
von etwa 1,4 Kilometer hin.

Laut Angaben des Deutschen
hielten die Fahrer nebeneinander
an und wollten aussteigen. Da sich
der Österreicher gefährdet fühlte,
wollte er auf der B 148 wenden. Zu
diesem Zeitpunkt wurde er aber
von einem nachkommenden Auto
überholt. Darin saßen ein 27-Jähri-
ger aus Hallbergmoos mit seiner
Frau und zwei kleinen Kindern.
Folglich kam es zum Zusammen-
stoß der beiden Autos . Dabei wur-
den die 26-jährige Frau und die im
Kindersitz befindlichen Söhne
leicht verletzt. Sie kamen ins Kran-
kenhaus Braunau. − red

Streit zwischen Autofahrern
endet mit Unfall und Verletzten

Zum Welttag des Buches in die Druckerei

Julbach. Aus Anlass des Welttages des Buches am 23. April und im Rah-
men der Medienerziehung stand ein Besuch der Simbacher Druckerei
Vierlinger auf dem Stundenplan der 3. Grundschulklasse. Geschäftsfüh-
rer Günter Plaza gab Einblick in die ganze Produktpalette und übernahm
die Führung. Die Kinder konnten mitverfolgen, wie der druckfrische
„Simbacher Anzeiger“ produziert wurde. Die Schüler staunten über die
riesigen Druckmaschinen und erhielten ganz genau Einblick in die
Funktionsweise des Vierfarbendrucks. Sie waren beeindruckt von einer
Maschine, die ca. 800 Blatt Papier auf einmal schneiden konnte. Sehr in-
teressant war die Funktionsweise einer Buchdruckmaschine aus dem
Jahre 1960, die heute noch in Gebrauch ist. Auch das Layout der Artikel
an den Bildschirmen konnten sie mitverfolgen. Mit viel Geduld beant-
wortete Plaza die verschiedenen Fragen der Kinder. Nach der Führung
bekamen alle noch einen praktischen und originellen Notizblock in
Form eines Laptops (Foto) überreicht. − red/Foto: Schule

Tagesfahrt nach Waging und Bad Reichenhall
Tann. Bei herrlichem Frühjahrswetter machte sich die Frauenunion
Tann und der Frauenbund Eiberg auf den Weg über Burghausen und
Tengling nach Waging zur Privatkäserei Bergader. Bei einem kurzen
Rundgang konnte die Gruppe einen Blick hinter die Kulissen der hand-
werklichen Käseherstellung werfen. Anschließend durften sie ausge-
wählte Käsespezialitäten probieren. Dazu gab es Getränke und Weiß-
brot. Dann ging es weiter nach Bad Reichenhall. Hier konnten die Frau-
en auf eigene Faust die Stadt erkunden. Bei sommerlichen Temperaturen
durfte ein Besuch des Kurparks nicht fehlen. Die alte Salzsaline war An-
ziehungspunkt für manchen Teilnehmer, so auch für die Vorsitzenden
Marianne Rott und Rosi Konrad (vorne rechts). Zu einer gemütlichen
Einkehr ging es anschließend nach Neukirchen am Teisenberg, wo die
Frauen den ehemaligen Wirtsleuten vom Kupferkessel einen Besuch ab-
statteten. Gut gestärkt traten sie die Heimreise. − red/ Foto: red
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Pfarrei hat zwei neue Kommunionhelfer
Kirchdorf. Im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes wurden kürz-
lich von Pfarrer János Kovács (links) zwei neue Kommunionhelfer beru-
fen: das Ehepaar Michaela und Sebastian Bosch. Den Vorbereitungs-
kurs absolvierten sie in Burghausen beim Seelsorgeamtsleiter der Diöze-
se Passau, Domkapitu-
lar Dr. Hans Bauern-
feind. Der Kurs
beinhaltet grundsätzli-
che Themen wie „Was
bedeutet Kommuni-
on?“, „Entwicklung
des Kommunionem-
pfangs in der Ge-
schichte der Kirche“,
„Formen des Kommu-
nionempfangs“, „Zu-
lassung zur Kommuni-
on“, „Ablauf der Kommunionspendung“ oder „Krankenkommunion“.
In der Vorbereitung wurden aber auch meditative Inhalte behandelt. Mit
auf dem Foto: die stv. Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Anneliese Hutte-
rer (rechts). − jos/Foto: Fischer-Kovacs

Von Walter Geiring

Julbach. Im Rahmen der Jahres-
versammlung des SV standen
nicht nur Ehrungen langjähriger
Mitglieder auf dem Programm,
sondern auch die Ernennung von
sechs Personen zu Ehrenmitglie-
dern. Diese sind: Erna Kaiser, Josef
Rankl, Ludwig Reiter, Georg Pie-
ringer, Josef Kapsreiter und Her-
bert Willmerdinger.

Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurden Heinrich Geiselberger,
Gertraud Meiereder, Felix Bauer,
Marion Böhr, Daniel Hawly, Tho-
mas Sterneder, Katja Grünleitner,
Therese Schnitzer, Monika Anze-
neder, Anna Gstattenbauer, Rita
Nowicki, Benjamin Nowicki,
Christopher Krah, Kevin Eckerl,
Teresa Kreil, Marianne Schreiner,
Fridolin Fuchs, Anna Angloher,
Markus Hintereder und Marcus
Rebell ausgezeichnet. Auf 40 Jahre
im verein kommen Georg Nieder-
meier, Christian Grandl, Hans
Kreupl, Siegfried Dippl, Ludwig
Reiter, Josef Strasser, Franz Gei-
wagner, Josef Kapsreiter, Konrad
Engleder, Erich Pilzweger, Herbert
Willmerdinger und Alfred Holzner.

Eingangs nannte Vorsitzender
Detlef Sonnenberg die geplanten
Veränderungen am Sportheim:
„Wir haben uns immer wieder Ge-
danken über die Abschlussarbei-
ten gemacht und wie eine optimale
Verbindung zum alten Sportheim
herzustellen ist.“ Laut Sonnenberg

soll dabei auch die Waschanlage
für die Fußballschuhe an der Süd-
seite mit dem neuen Spielplatz in-
tegriert werden.

Angesprochen wurden auch die
Kosten für die Baumaßnahmen.
Hier freute sich Sonnenberg, dass
er ein Unternehmen für Pflasterar-
beiten gewinnen konnte, das güns-
tige Konditionen für die Verwick-
lung des Umbaus zusicherte. Fer-
ner will man sich um weitere Spon-
soren bemühen.

Über die aktuelle finanzielle La-
ge beim SV informierte Kassier
Reinhard Kapsreiter. Geprüft wur-
de die Kasse von Hans-Peter Brod-

schelm. Kapsreiter war es auch,
der anschießend als Abteilungslei-
ter über die Fußballaktivitäten be-
richtete. So sind derzeit beim SV
Julbach 353 Mitglieder, 266 davon
Kinder und Jugendliche. Erfreut
zeigte er sich über die sportlichen
Leistungen in den verschiedenen
Altersklassen. So gab es für den
Verein drei Meistertitel. In der ak-
tuellen Saison spielen beim FC
zehn Jugendmannschaften, eine
Frauen- sowie drei Seniorenmann-
schaften mit insgesamt 33 Trai-
nern, davon 26 im Jugendbereich,
zwei bei den Damen und vier bei
den Senioren.

Roman Braunsperger informier-
te über die Aktivitäten in der Tisch-
tennis-Abteilung. Hier befinden
sich aktuell sechs Teams im Spiel-
betrieb. Es folgten weitere Berichte
der Ski-Abteilung von Reinhold
Rauch, der Abteilung Tanzen von
Tamara Zacherl und der Mutter-
Kind-Gruppe; hier wurde der Be-
richt von Melanie Sterneder vorge-
tragen.

2. Bürgermeister Hans-Peter
Brodschelm dankte den Aktiven
für die rege Mithilfe bei den anste-
henden Arbeiten rund ums Sport-
heim und lobte die Arbeit der Ab-
teilungen.

Jahresversammlung des Sportvereins – Weitere Auszeichnungen – Veränderungen im Sportheim

Sechs neue Ehrenmitglieder

Von Christina Schmid

Simbach. Wie „gesundes Ler-
nen“ geht und wie Schüler und El-
tern aus der „Hausaufgabensituati-
on“ manche Spannungen heraus-
nehmen können, dies erfuhren
Kinder und Eltern beim Aktions-
tag an der Grundschule.

Dieser war in zwei Einheiten ge-
gliedert: Am Vormittag wurde
während des Unterrichts mit den
Kindern der 1. bis 3. Klassen das
Thema Hausaufgaben in den Blick
genommen. Schließlich hielt jede
Klasse die für sie wichtigsten
Punkte für eine erfolgreiche Haus-
aufgabenbewältigung fest und je-
des Kind entwarf für sich selbst ei-
nen individuellen Plan. Die Ergeb-
nisse der Klassen wurden auf Pinn-
wänden ausgestellt.

Am Abend begrüßte Rektorin
Edith Holzner dann die Referentin
Kerstin Haider im Kreise der El-
tern in der Aula. Haider gab in ih-
rem mit Power-Point-Präsentation
begleiteten Vortrag den Erzie-
hungsberechtigten Informationen
zum Lernen und einen Einblick

Grundschüler lernen „gesundes“ Lernen

über die Arbeit mit den Kindern
am Vormittag. Sie zeigte verschie-
dene Möglichkeiten für eine gelin-
gende Gestaltung der Hausaufga-
ben auf. So riet sie den Eltern, ge-
meinsam mit den Kindern Regeln
und Rituale zu entwickeln.

Bei Erklärungen von Aufgaben
sollte ein „Lebensweltbezug“ her-

gestellt und die Sinne angespro-
chen werden, um das Denken und
Handeln in Zusammenhängen zu
fördern. Gesundes Lernen heiße,
individuelle Lernwege zuzulassen,
die Balance zwischen Stille, An-
spannung und Entspannung her-
zustellen, zu ermutigen, mehr die
Stärken als die Schwächen des

Aktionstag für Kinder mit anschließendem Info-Abend für die Eltern – Viele praktische Tipps
Kindes zu beachten und ihm ein
selbstständiges Handeln zu ermög-
lichen. Als wichtigen Aspekt für ei-
ne gelingende Hausaufgabe be-
schrieb sie den Arbeitsplatz als ru-
higen Raum mit genügend Platz
auf dem Tisch und Materialien in
Reichweite.

Eltern sollten beachten, wann
sich das Kind am Nachmittag am
besten konzentrieren kann, ob es
vor den Hausaufgaben Bewegung
oder eher Ruhe braucht. Zur
„Lernbegleitung“ betonte sie, dass
die Verantwortung für die Haus-
aufgabe beim Kind liegt und Hilfe-
stellung nicht bedeuten soll, Lö-
sungen vorzugeben. Vielmehr soll-
ten die Erwachsenen unterstützen
und das Kind selbst auf die richtige
Lösung kommen lassen.

Die Aufgabenerledigung sollte
als Ritual in den Tagesablauf einge-
baut und dadurch Diskussionen
zum Beispiel wann begonnen, wo
gearbeitet wird usw. vermieden
werden. Lehrerkollegium und El-
tern bedankten sich mit Applaus
bei Kerstin Haider für die Durch-
führung des Aktionstages.

Von Lukas Peh

Simbach. Als gegen Ende des
Konzerts der Refrain des Elvis
Presleys Klassiker „Blue Suede
Shoes“ ertönte, war das einzige,
was fehlte, Platz zum Tanzen. Es
war ein außerordentlicher Kon-
zertabend, den die 65 Gäste in der
rappelvollen Kastanerie des Gast-
hauses Murauer am Freitag miter-
leben durften.

Die Interpreten Hanns Meilha-
mer und Ralph Schicha sind
Freunde seit ihren Studientagen,
Anfang der siebziger Jahre in Mün-
chen. Und sie sind Musiker, mit
Leib und Seele. Oft trafen sie sich
privat und griffen auch hier zu den
Instrumenten, einfach aus Spaß
ohne ein festes Ziel. Dann kam in
den letzten Jahren doch der Ent-
schluss, sich vielleicht einmal ge-
meinsam mit einem festen Reper-
toire auf die Bühne zu stellen.

Gesagt getan, und das Resultat
dessen kann sich sehen lassen: Mit
„Für immer jung“ stellen die bei-
den Musiker und Sänger eine über
zwei Stunden lange, abwechs-
lungsreiche Show mit Hits von
Johnny Cash, Bob Dylan, Elvis
Presley, Dean Martin und vielen
anderen Künstlern auf die Beine.

In welche Richtung sich der
Abend entwickeln würde, war da-
bei von der ersten Minute an klar.
Mit dem schwungvollen „San
Francisco Bay Blues“ war die Er-
öffnungsnummer auch sogleich ei-
nes der absoluten Paradestücke
des Duos. Während Schicha mit
seiner volltönenden Baritonsti-
mme beinahe alle Lieder auf seiner
Gitarre begleitete und ab und an
auch seine Mundharmonika zum
Einsatz kam, bewies Meilhamer
neben seiner gesanglichen Bega-
bung sein Talent als Multi-Instru-

mentalist. Abwechselnd gab er
sein Können auf Klavier, Akkorde-
on, Ukulele, Mandoline, Saxo-
phon und Flöte zum Besten. Das
sorgte sowohl für Abwechslung,
als auch des Öfteren für Belusti-
gung im Publikum.

Generell war der Abend neben
dem musikalischen Engagement
geprägt von den lustigen Zwi-
schenansprachen, die kleine Ge-
schichten und Anekdoten aus dem
Leben der beiden Künstler bein-
halteten und geschickt zwischen
den Liedern überleiteten. Zu eini-

gen wurde darüber hinaus extra ein
bairischer Text verfasst, wie etwa
für „What a wonderful World“ von
Louis Armstrong, das kurzerhand
in „Mein Gott, is de Wäid schee“
umgedichtet wurde, was auch auf
sehr positive Resonanz bei den Zu-
schauern stieß.

Nachdem zum Abschluss des
Konzertes Bob Dylans titelgeben-
des „Forever Young“ sowohl in
englischer als auch in deutscher
Version von Wolfgang Ambros und
André Heller gespielt wurde, folg-
ten noch einige Zugaben. Das end-
gültige Finale bildete eine unplug-
ged Version des „Peter, Paul and
Mary“-Klassikers Five Hundred
Miles, bei dem Meilhamer auch
seine Frau Claudia „Schnipsi“
Schlenger-Meilhamer und seinen
Sohn und Veranstalter Simon auf
die Bühne bat und dem familiären
Rahmen des Konzertes einen wür-
digen Abschluss gab, bei dem das
gesamte Publikum während der
letzten Refrains andächtig mit-
summte.

Nach dem Konzert nahmen vie-
le der Besucher noch die Möglich-
keit wahr, mit den Künstlern in
entspannter Atmosphäre das per-
sönliche Gespräch zu suchen.

Liedermacher „Meilhamer & Schicha“ begeistern das Publikum im Gasthaus Murauer

„Two for the Show“

Die langjährigen Mitglieder, Ehrenmitglieder und Gäste: (v. li.) Siegfried Dippel, Johann Kreupl, Josef Rankl,
Alfred Holzner, Herbert Willmerdinger, Vorsitzender Detlef Sonnenberg (verdeckt), Schriftführerin Melanie Grandl,
Georg Pieringer sen., Thomas Sterneder, 2. Vorsitzender Christian Grandl, Ehrenvorsitzender Erich Staller, 2. Bür-
germeister Hans-Peter Brodschelm und Daniel Hawly. − Foto: SV

Jedes Kind entwarf für sich selbst einen individuellen Plan zur Bewälti-
gung der Hausaufgaben. Und dann machte man sich ans Werk. − Foto: cs

Voll in ihrem Element in einem restlos gefüllten Gastraum waren Hanns
Meilhamer (li.) und Ralph Schicha. − Foto: red
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